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Stammzellen von 
Susanne Schenk sind 
die letzte Chance für 
ein krankes Kind.
HOHENEMS. ()*+,,- ./0123
bestimmen einen großen 
Teil des Lebens von Susanne 
Schenk. Sie arbeitet als Assis-
tentin in einer Kleinkinderbe-
treuung und ist selbst Mutter 
von zwei Buben. Dass sie mit 
einer Stammzellenspende 
nun einem dreijährigen Mäd-
chen in Polen möglicherwei-
se das Leben retten kann, 
freut die junge Frau deshalb 
umso mehr. „Es war ein un-
geheures Glücksgefühl, als 
mir gesagt wurde, wer die 
Stammzellen bekommt“, er-
zählt die Hohenemserin. Sie 
sieht es als Bestätigung, das 
Richtige getan zu haben. Da-
für musste Susanne Schenk 
allerdings einen Umweg in 
Kauf nehmen.

Spontane Teilnahme
Schon 2013 ließ sie sich ge-
meinsam mit ihrem Mann 
bei einer vom Verein „Geben 
für Leben“ im Messepark 
in Dornbirn organisierten 
Blutspendeaktion typisie-
ren. „Eine Bekannte hatte 
Werbung für die Aktion ge-
macht“, schildert Susanne 
Schenk ihren Zugang. Spon-
tan entschloss sich das Ehe-
paar teilzunehmen. Da Su-
sanne zu diesem Zeitpunkt 
aber nur 53 Kilo wog und 
somit unter der von der da-
maligen Knochenmarkspen-
dezentrale für Österreich 
de� nierten Untergrenze von 
55 Kilo lag, führte der Verein 
die Typisierung kurzerhand 
über die Deutsche Knochen-
markspendezentrale (DKMS) 
durch, die lediglich 50 Kilo 
Mindestgewicht verlangt. 
Eine weise Maßnahme, wie 
sich knapp zweieinhalb Jahre 
später herausstellen sollte. 

Im vergangenen November 
erhielt Schenk nämlich Post 
von der DKMS. „Was ist denn 
da los?“, fragte sich die Kin-
dergartenassistentin zuerst. 
Dann, nach der Lektüre der 
E-Mail, freute sie sich. Denn: 
„Die Chance, dass Stammzel-
len tatsächlich passen, ist ja 
nicht so groß.“ 

Schließlich lief die Sa-
che an: Es begann mit einer 
Blutabnahme beim Hausarzt 
und der nochmaligen Kon-
trolle, ob die Stammzellen 
passen. Weil es sich vor Weih-

nachten mit einem Termin 
für die Entnahme nicht mehr 
ausging, wurde ein solcher 
für Jänner vereinbart. Su-
sanne Schenk fuhr allein in 
die Klinik nach Stuttgart. 
„Das passte für mich. So war 
mein Mann bei den Kindern, 
und wir brauchten keinen 
Babysitter.“ Sie sagt es mit 
einem Lächeln. Den Vorgang 
der Stammzellenspende be-
schreibt sie ganz einfach als 
eine große Blutabnahme. 
Aus dem entnommenen Blut 
werden die Stammzellen her-
ausge� ltert, danach wird das 
Blut wieder in den Körper 
zurückgeführt. „Ich habe also 
nichts verloren“, scherzt Su-
sanne Schenk. Nach dreiein-
halb Stunden war alles vor-
bei. Sie setzte sich in den Zug 
und fuhr wieder nach Hause. 

Am nächsten Tag konnte sie 
bei der DKMS nachfragen, für 
wen ihre Stammzellen sind. 
Auskunft gibt es jedoch nur 
zu Alter und Geschlecht des 
Patienten.

Die letzte Chance
Im Fall von Susanne Schenk 
handelt es sich um ein klei-
nes Mädchen aus Polen. 
Alle anderen medizinischen 
Versuche, die Krankheit zu 
besiegen, waren bis dahin 
gescheitert. Die Stammzel-
lenspende aus Vorarlberg ist 
jetzt die letzte Chance, dem 
Kind das Leben zu retten. 
In einem halben Jahr wird 
die Spenderin wissen, ob die 
Transplantation erfolgreich 
war. „Ich ho� e es sehr“, 
sagt sie. Vom Verein „Geben 
für Leben“ erhielt Susanne 
Schenk auf jeden Fall bereits 
den „Award der Dankbarkeit“ 
und eine Ehrenurkunde. Sie 
selbst ist dankbar, die Chan-
ce, helfen zu können, erhal-
ten zu haben.

Auch Alexandra Kaufmann 
(20) aus Bezau wurde quasi 
zum Tre� er. Ihre gesunden 
Zellen sollen einem 30-jähri-
gen leukämiekranken Mann 
aus Frankreich das Leben 
retten. Die Studentin wurde 
dafür ebenfalls vom Verein 
ausgezeichnet. Die nächste 
Möglichkeit der Typisierung 
bietet sich übrigens bereits in 
wenigen Wochen, und zwar 
am 15. und 16. April. Die Ak-
tion � ndet im Messepark in 
Dornbirn statt.
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Au� allend!
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Mehr Fotos von

Suzana aus Lustenau 

HIJKLLMHNOMLP
Geboren: 17. August 1973

Wohnort: Hohenems

Familienstand: verheiratet, 

zwei Söhne (13 und 11)

Beruf: Kindergartenassistentin

Hobbys: Wandern, Radfahren, Lesen, 

der Garten

Zur Person

QRTUVWX YUXZU[\ ]W^UVVR ]_`RVa WVb ]W^UVVRcUXd^_` efg [gh iXRWRV ^j_`
gemeinsam über den lebensrettenden Tre� er.   FOTO: PRIVAT

Die Chance, 
dass Stamm-

zellen passen, ist ja 
nicht so groß.
SUSANNE SCHENK

Wetterfühlige klagen besonders 
in den nördlichen und östlichen 
Landesteilen über rheumatische 
Arthritis. Durch die vorherr-
schenden Wetterbedingungen 
ist der menschliche Organismus 
geschwächt, Grippeviren und 
Erkältungen sind auf dem Vor-
marsch. 

TEMPERATUREN WASSERSTAND

5,9° gestern (15 Uhr)           328 cm

6,0° vorgestern (Tagesmittel)              329 cm

5,9° Vorwoche (Tagesmittel) 333 cm

3,7° Vorjahr (Tagesmittel) 314 cm

5–10 km/h  
N–NO

Wetter 
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wetter.vol.at
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Im Februar zu viel Sonne im Baum 
lässt dem Obst keinen Raum.
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weitgehend ab, im 

Rheintal sind noch 

Regenschauer möglich. 

Aus dichten Wolken 

schneit es vielerorts 

leicht und unergiebig, 

nur am Arlberg mäßig. 

Zaghaft lockern die 

Wolken auf, stellenwei-

se kämpft sich sogar die 

Sonne durch. 

Abends und in der kom-

menden Nacht ist es 

oft stark bewölkt aber 

weitgehend trocken.

Beijing  8° 

Buenos Aires  32° 

Hongkong  20° 

Johannesburg  31° 

Kairo  29° 

Las Palmas  20° 

Los Angeles  25° 

Mexico City  22° 

Neu-Delhi  24° 

New York  12° 

Rio de Janeiro  29° 

Sydney  27° 

Tel Aviv  25° 

Tokio  8° 

Tunis  17° 

Washington  10°

Amsterdam  4° 

Athen  24° 

Barcelona  14° 

Berlin  5° 

Bozen  9° 

Brüssel  3° 

Budapest  9° 

Bukarest  21° 

Frankfurt/M.  4° 

Genf  4° 

Hamburg  1° 

Helsinki  0° 

Istanbul  18° 

Kiew  7° 

Kopenhagen  1° 

Lissabon  12° 

London  6° 

Madrid  8° 

Mailand  9° 

Mallorca  13° 

München  6° 

Nizza  15° 

Paris  5° 

Prag  6° 

Reykjavik  4° 

Rom  15° 

Stockholm  0° 

Venedig  11° 

Warschau  5° 

Zürich  6° 

Eisenstadt   6°   

Gra   z 8° 

Innsbru ck   4° 

Klagenfurt 4°

Linz 6° 

Salzburg 5° 

St. Pölten  7° 

Wien 7°

Tageshöchstwerte für 16. 2. 2016
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Kalenderblatt

Biowetter

Heute

 Europa Rat des Mondkalenders

Bergwetter

Bauernregel

Vorschau
Bodensee
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WvN: Wahrscheinlichkeit von NiederschlagQuelle: ZAMG Innsbruck-Bregenz

SonntagSamstag

2° 11° ¡¢£¤¥¦£§¦¨©¥ª«
WvN: 50 %

1° 7°¬¡¦¡§¨ ®¤§¡¡¨¯¥§«
WvN: 80 %

Donnerstag

0° 7°¢¡®¤° ±²§§¥¦
WvN: 20 %

Freitag

1° 5°³´ª°µ¢²§°
WvN: 70 %

Mittwoch
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NiederschlagÀÁÂÃÂÄÅ
Niederschlag 14. 2.:       7,9 l/m2

Gesamt Februar:            49,0 l/m2 

Februar 2015: 67 l/m2 

ø Februar 30 Jahre: 76 l/m2

FELDKIRCH

Niederschlag 14. 2.:     2,7 l/m2

Gesamt Februar:     26,8 l/m2

Februar 2015:  30 l/m2 

ø Februar 30 Jahre: 65 l/m2

ÆÇ ÈÉÊËÌÍÎÆÇ ÏÐÑ
Namenstage: Juliana, Elias, Liane, 
Alfred, Simeon

Sonnenaufgang: 7.26 Uhr (MEZ) 

Sonnenuntergang: 17.45 Uhr (MEZ)

Mondaufgang: 12.04 Uhr (MEZ)

Nach etwas Neuschnee in der Nacht 
kommt heute kaum mehr etwas 
dazu. Tagsüber bleiben die Berge 
meist in den Wolken, es schneit aber 
nur mehr leicht und das am Morgen 
und am Vormittag. Nachmittags 
bis abends bleibt es weitgehend 
trocken. Der Wind ist heute kein The-
ma, er kommt schwach bis mäßig 
aus Nordost.  

Temperaturen in 3000 m -14 bis  
-12 Grad, in 2000 m -8 bis -6 Grad,  
in 1000 m -2 bis -1 Grad.

Mondphase: 
zunehmend,
über sich gehend  
(bis 18. 2., 9.24 Uhr)

Tierkreiszeichen: Zwillinge 
(bis Mi., 20.25 Uhr, dann Krebs)

Günstig: Aufbau und die Stärkung 
des Körpers, sportliches Training; 
vitamin- und mineralstoffreiche 
Nahrung zuführen; Massagen zur 

Regeneration und Kräftigung; 
Milchverarbeitung.

Ungünstig: Impfungen; Schädi-
gendes wirkt stärker (Gifte, Alkohol, 
Allergene); Besondere Fettverwer-
tung – Vorsicht bei Übergewicht!
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Welt

Piz Buin

-16° -14°

ØÙMittwoch 
schieben sich dichte 
Wolken von Deutsch-
land her ins Ländle. Tagsüber 
kann es daraus sogar zeitweise leicht 
flocken. Sonnige Abschnitte gehen sich 
am ehesten im Montafon aus. 

Am Donnerstag recht sonnig, der  
freundlichste Tag der Woche. Am Freitag 
neuerlich etwas Schneefall, und für das  
Wochenende schaut es derzeit nach 
 unbeständigem Wetter aus. 

Bludenz

0° 4°

©¡¥±° °¢²®Ú¡§ WvN:  40 %

1° 4° 3°
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Lawinenlagebericht auf www.vorarlberg.at/lawine

Stufe 2: mäßig 

Es besteht überwiegend mäßige, 
oberhalb etwa 2200 m teilweise 
noch erhebliche Lawinengefahr. 
Die Hauptgefahr geht dabei von 
überschneiten, störanfälligen Trieb-
schneeansammlungen aus. Diese 
sind in windbeeinflussten Steilhän-
gen, hinter Geländekanten sowie 
in eingewehten Rinnen und Mulden 
anzutreffen. Lawinenauslösungen 
sind durch einzelne Wintersportler 
möglich.  Auch Wechten stellen 
Gefahrenbereiche dar.

Tendenz: Die Lawinengefahr geht 
weiter zurück. 
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Kristalle und Glas

Leistungen: Bus, kl. Jause, Führung Riedel und
Kisslinger Glas, uvm. Preis: p. P. 76 Euro für VN-Abo-
nnenten, p. P. 81 Euro für Nicht-Abonnenten Buchung:
shop.vorarlbergernachrichten.at/erlebnisreisen,
T 05572 501-262 Veranstalter: Weiss Reisen


